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Jayruhig grublender Verſtand,
wv Sonſt wird dein forſchend Aug erblinden;

Wowilſt du Grund und Urſach finden
m Von allem, was dir unbekannt?
E2JoeDufragſt: Woher dis ſo geſchehe,

Duwirſt auchwol unendlich fragen;Denn unſers Lebens truben Tagen

Fehlt noch ein groſſes SonnenLicht.
Indeſſen zeigt diß kurtze Wiſſen

Von einer hohern Weisheit an

Die alles kluglich ordnen kan,
Und der wir blindlings folgen muſſen.
Manmercket, daß bey ieder That,
Bey iedem Anſchlag, iedem Rath
Was Gottliches mit unterſpielet.
Durch dieſe Kraft, die alles lenckt,

Verkehrt ſich oft, was man gedenckt,
Und unſer Vorſatz abgezielet.

Du, Allmacht, du regierſt allein,
Und alles liegt in deinen Handen;
Dukanſt dengantzen Schauplatz wenden,
Und er muß dir zur Ehre ſeyn.
Wie wunderbar ſind deine Wege!
Wie unbegreiflich ſind die Steact,
Auf welchen deine Hand uns fuhrt!
Wie hoch der Witz auch aufgeſtiegen,

Weil man verdeckte Wirckung wuhrt.
Hier muß er doch beſchamt erliegen,

Soll Joſeph groß und machtig werden,

So fuhrſt du ihn durch fremde Hand
Vn ein weit abgelegnes Land,
Und durch ſehr vielerley Beſchwerden.



Er kommt in Banden, Nacht und Staub,
Er wird ein ausgeſetzter Raub
Den uber ihn beitimmten Plagen.
Allein dis alles dienet dir
Jhn bald zu einer hohern Zier
Recht wunderſam hervor zu tragen.

Die hochſte Liebe ruhet nicht,

Sie denckt an unſer Wohlergehen,
Und muß zu unſerm Beſten orehen,
Was noch ſo wunderbar geſchicht.
Man laſſe ſie nur fur ſich walten,
Sie will und kan uns auch erhalten,
Liegt gleich die Art annoch verdeckt.
Was hat ihr ſchon die Hand gebunden?
Sie hat ja ſtets ein Mittel funden,
Wo keins dem Anſehn nach geſteckt.

Wir haben immer viel zu ſorgen,
Dis Sorgen aber nutzet nichts.
Wenn OOttesſchlieſſet, ſo geſchichts;
Doch GOttes Schluß liegt uns verborgen.
Einhartbeſorgter Jſaac fragt,
Vndem er Hoitz undxeuer tragt,An

Wo nun das Op er-Vieh zu krieaen?
Die Antwortheißt: GOtt wirds erſehn,
Und ſiehe da, (geſagt, geſchehn!)

DenWidder in den Buſchen liegen.
So wunderbar weiß GOttes Macht

Die ſchwerſten Sachen auszufuhren,
Und wenn wir denn den Ausgang ſpuhren,
So heißts: Wer hatte das gedacht!
Va freylich konnen wirs kaum dencken,
Wie GOtt das Weſen umzulencken
Und endlich auszurichten weiß.
Denn denen, die ihn brunſtig lieben



Macht er das hefftiaſte Betruben
Zu ihrem Nutz, zu ſeinem Preiß.

Um dieſen Satz nun zu beſtarcken,

So zeige, Theurer GOttes-Mann,
Mit Deinem eignen Beyſpiel an:
Wie tief doch GOtt in ſeinen Wercken;
Wie wunderlich, doch wohl daobey
Die unerforſchte Fuhrung ich,
Die Dir Dein GOtt hat ichen laſſen.
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Achl dunckt mich, ſpricht Dein frommer Mund,

Mein GOtt, du thatſt mir vieles kund;
Wer aber kan die Wunder faſſen!

Gewiß, Du biſt recht wunderlich

Doch aber glucklich noch aeleitet;
Auf Nothward Dir ein Wohl brreitet,
Dasmacht, der Himmel liebet Dich.
Beglucktes Cloſter Perga ſchicke
Mit Freuden aufaeklarte Blicke
Auf dein entſprieſſend kunfftig Wohl.
Jchweiß nicht, da dich GOtt beglucket,
Und dir ſolch einen Fuhrer ſchicket,
Wem ich mehrgratulirenſoll.

Dir, Theurer Mann ,weyhich die Zeilen,
Weilauchdas Cloſterblühend ſteht,
Wofern es Dirnurwohlergeht;
Dir ſollmein Reim den Wunſch ertheilen.
So mache Deiner Vater GOtt
Denn alleß, was Dich kranckt, zu Spott;
Er ſegne Bich mit langem Leben
Er zeige Dir ſtin feſtes Hril, 3.

Er bleibe ſtets Dein beues Theil
So kan Dich keine Roth umgeben,
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